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Liebe Leserin,
lieber Leser,

wir stehen wenige Tage vor dem
Reformationstag 2017, mit dem
wir der Veröffentlichung der 95
Thesen Martin Luthers zum Ab-
lasshandel der damaligen Kirche
und des Auftakts der Reformation
gedenken. Viele besondere Kon-
zerte, Gottesdienste, Feste und
Veranstaltungen gab es bereits in
diesem Jahr des Jubiläums „500
Jahre Reformation“ in Lippe – al-
les unter dem Motto „gemeinsam
frei“. Noch bis Anfang Januar
können Sie in drei besonderen
Ausstellungen Geschichte vor Ort
erleben: im Museum Hexenbür-
germeisterhaus in Lemgo „Glau-
be, Recht & Freiheit. Lutheraner
und Reformierte in Lippe“, im
Weserrenaissance-Museum
Schloss Brake ’’Mach’s Maul auf –
Reformation im Weserraum’’ so-
wie im Lippischen Landesmu-
seum Detmold ’’Machtwort! Re-
formation in Lippe’’. Die Ausstel-
lungen nehmen die Zeit der Re-
formation und ihre Auswirkungen
auf das Leben der Menschen in
Lippe und darüber hinaus in den
Blick. Ein umfangreiches Begleit-
programm mit Führungen, Vor-
trägen und Sonderaktionen be-
gleitet die Ausstellungen. Mehr
dazu erfahren Sie unter
www.3museen.net. Und für den
Reformationstag möchte ich Ihnen
die liebevoll vorbereiteten Got-
tesdienste in lippischen Kirchen-
gemeinden empfehlen. Eine klei-
ne Auswahl haben wir Ihnen in
dem Kasten im nebenstehenden
Artikel und auf der Seite 4 unter
Termine zusammengetragen.
Weitere Gottesdienste in Ihrer
Nähe finden Sie zum Beispiel auf
www.lippische-landeskirche.de ,
www.lippe2017.de und in der
Lippischen Landes-Zeitung.

Ihre Birgit Brokmeier
Öffentlichkeitsreferentin
Lippische Landeskirche

Reformation geht weiter
Landessuperintendent Dietmar Arends freut sich über viele gelungene

Veranstaltungen zum Reformationsjubiläum in Lippe
Von Birgit Brokmeier

KreisLippe.„Gemeinsamfrei“
– unter diesem Motto hat die
Lippische Landeskirche ein
Jahr lang das Reformations-
jubiläum in Lippe gefeiert.
Und wie das „gemeinsam“ es
ausdrückt, hat sie dies nicht
alleine getan, sondern mit
vielen anderen Organisatio-
nen und Institutionen in Lip-
pe zusammen – aus Kirche,
Kultur und Gesellschaft.
Denn die Veränderungen, die
Martin Luther am 31. Okto-
ber 1517 mit der Veröffentli-
chung der 95 Thesen zum
Ablasshandel der Kirche in
Gang setzte, erfassten auch
das politische und gesell-
schaftliche Leben.

Die Reformatoren – wie
Martin Luther, Johannes Cal-
vin oder Ulrich Zwingli – ver-
breiteten das in der Bibel be-
gründete Bild des mündigen
Menschen, der keine Ver-
mittlerrolle braucht, sondern
seine Rechtfertigung direkt
durch Gott erfährt. Eine Er-
kenntnis, die unser Men-
schenbild, das moderne De-
mokratieverständnis, Philo-
sophie, Kultur und Bildung
mit geprägt hat. Darum heißt
es in diesem Jahr in Lippe:
„gemeinsam frei – Lippe fei-
ert 500 Jahre Reformation“.
Landessuperintendent Diet-
mar Arends: „Ich nehme aus
diesem Jahr die Dankbarkeit

dafür mit, dass es eine große
Bandbreite an begeisternden
Veranstaltungen gab, an
denen ganz viele sich betei-
ligt haben – ein besonderes
Erlebnis für Kirche und Ge-
sellschaft.“

Gottesdienste, Konzerte,
Lesungen, Theater, Teilnah-
me von 95 Läufer-Botschaf-
tern am Hermannslauf – rund
200 Veranstaltungen gab und
gibt es im Jahr „500 Jahre Re-
formation“. Außerdem sind
Reformationsausstellungen
im Museum Hexenbürger-
meisterhaus Lemgo, im Lip-
pischen Landesmuseum Det-
mold und im Weserrenais-
sance-Museum Schloss Bra-
ke in Lemgo bis zum 7. Janu-
ar zu sehen: „Die drei Mu-
seen widmen sich anschau-
lich der Auswirkungen der
Reformation auf die Men-
schen in Lippe. Als sehr be-
eindruckend habe ich auch
die vielen kirchenmusikali-
schen Veranstaltungen und
den Detmolder Kirchenmarkt
zu Pfingsten erlebt mit einem
großen ökumenischen Got-
tesdienst auf dem Markt-
platz.“ Weitere Höhepunkte
seien die Generalversamm-
lung der Weltgemeinschaft
Reformierter Kirchen in Leip-
zig gewesen, wo „wir mit der
ganzen Welt gemeinsam Re-
formation gefeiert haben“
oder auch das Christliche
Symposium in Lemgo, St. Jo-
hann. Die katholische Kirche
sei dabei gewesen und viele
Freikirchen: „Dadurch wur-
de eine Weite hineinge-
bracht auch mit Gemeinden,

mit denenwir sonst nicht über
die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen (ACK) in
Kontakt sind.“

Überhaupt habe es an vie-
len Orten in Lippe wichtige
ökumenische Akzente gege-
ben. „Mit der Ökumene ist et-
was Erstaunliches passiert.
Anfangs knirschte es noch et-
was im Blick auf das Jubilä-
um; das hat noch einmal zu
einem neuen Nachdenken
geführt; die ökumenische
Perspektive wurde geschärft
und jetzt würde ich rückbli-
ckend sagen, hat die Ökume-
ne enorm gewonnen in die-
sem Jahr.“

Das Thema Bildung sowie
dasVerhältnis vonKircheund
Schule seien ebenfalls be-
sonders in den Blick genom-

men worden: „Die Reforma-
tion war auch eine Bildungs-
bewegung, darum haben wir
verstärkt den Dialog mit den
Schulen gesucht.“

Für die Zukunft gelte: „Re-
formation ist nichts Abge-
schlossenes, sondern muss
immer weitergehen. Unsere
Aufgabe ist es, die Botschaft
des vor Gott gerechtfertigten
Menschen weiterzusagen,
übersetzt ins Heute“. Wichtig
sei dabei, mit den Menschen
im Gespräch zu sein, „gerade
auch mit denen, die in unse-
rer Gesellschaft benachteiligt
sind. Wir müssen deutlich
machen: Kirche ist immer
Anwalt der Schwachen. Und
zwar für die, die schon länger
hier leben und für die, die neu
hier sind.“

Dankbar: Landessuperintendent
Dietmar Arends freut sich über
die Beteiligung vieler Menschen
am Reformationsjubiläum.

Gottesdienste am 31. Oktober
Lage
Ev.-luth. Kirche, Sedanplatz,
19 Uhr, gemeinsamer Got-
tesdienst der ev.-ref. und der
ev.-luth. Kirchengemeinde
Predigt: Landessuperinten-
dent Dietmar Arends

Lemgo
St. Nicolai Kirche, 17 Uhr,
gemeinsamer Festgottesdienst
mit Mitwirkenden aus Lem-
goer Gemeinden, Landrat Dr.
Axel Lehmann, Stephan Prinz
zur Lippe, Bürgermeister
Reiner Austermann, Festtags-
chor mit Sängern aus allen
Lemgoer Gemeinden.
Predigt: Superintendent Dr.
Andreas Lange

Lügde
Klosterkirche Falkenhagen
10 Uhr, Ökumenischer Got-
tesdienst der Ev. Kirchenge-
meinden Lügde, Elbrinxen
und Falkenhagen sowie der
Kath. Kirchengemeinde St.
Michael zum Thema Versöh-
nung, anschließend „Luther-
brunch“ im Pfarrsaal der kath.
Kirchengemeinde.
Predigt: Pfarrer Dietmar Le-
weke (Elbrinxen und Falken-
hagen), Pfarrer Holger Nolte-
Guenther (Lügde) und Pastor
Marc Stücker (Kath. Kirchen-
gemeinde St. Michael)

Weitere Gottesdienste:
www.lippe2017.de
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